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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC Markt Heiligenstadt 1946 : SV Pretzfeld 
Donnerstag, 27.10.2022, 20:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SC Markt Heiligenstadt 1946 und dem SV Pretzfeld im 
Endergebnis wider

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
SC Markt Heiligenstadt 1946 am vergangenen Donnerstag im 4. Saisonspiel auf den SV Pretzfeld.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter
den Mannschaftskampf setzte Johannes Kügel. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 28:27.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Stingl / Kügel zunächst nicht gut aus, so gewannen Matuszczak / Koch im Anschluss die Folgesätze
und damit die gesamte Partie. Daum / Mai machten mit Hofmann / Kursawe beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Fünf Sätze beharkten sich Florian Matuszczak und
Johannes Kügel, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der
TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Das war nichts für
schwache Nerven. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Martin Stingl zunächst
nicht gut aus, so gewann Sören Koch im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver Daum seinem Gegner Günter Kursawe beim sicheren
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Ohne Satzgewinn für
Christoph Mai verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ludwig Hofmann. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Zwei Sätze lang fand im Anschluss Florian
Matuszczak gegen Martin Stingl das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf
Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 10:12, 4:11, 12:10, 11:9,
11:9 gewann. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Sören Koch hatte gegen Johannes Kügel bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Da
war final wirklich nichts zu holen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Oliver Daum nachfolgend
die Begegnung mit 1:3 gegen Ludwig Hofmann abgab und eine Niederlage kassierte. Der neue
Zwischenstand war 4:5. Christoph Mai gelang es dann Günter Kursawe zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Einen Sieg verpasste danach Oliver Daum indes bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Martin Stingl und verpasste somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Die
richtige Taktik hatte Florian Matuszczak indessen beim Sieg in drei Sätzen gegen Ludwig Hofmann
ab dem ersten Ballwechsel. Unglücklich war Sören Koch im Anschluss in der Partie gegen Günter
Kursawe, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6
Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein
Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Christoph Mai eine Niederlage in vier Sätzen gegen Johannes Kügel kassierte. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des SC Markt Heiligenstadt 1946 geht es nun im nächsten Spiel am
10.11.2022 gegen die SpVgg Zeckern II, während der SV Pretzfeld am 11.11.2022 gegen die DJK
TSV Kersbach antritt.

 Statistik:
 SC Markt Heiligenstadt 1946

Doppel: Matuszczak / Koch 1:0, Daum / Mai 1:0 
Einzel: F. Matuszczak 1:2, S. Koch 1:2, O. Daum 1:2, C. Mai 1:2 

 SV Pretzfeld
Doppel: Stingl / Kügel 0:1, Hofmann / Kursawe 0:1 
Einzel: M. Stingl 2:1, J. Kügel 3:0, L. Hofmann 2:1, G. Kursawe 1:2


